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Gegenstände erwachen zum Leben
AmSchoeck Festival in Brunnen gibt es eine Puppenspiel-Performance, Konzerte und ein Symposium.

Silvia Camenzind

In den Kunstkabinen am Bahnhof
Brunnengibt es seit dem letztenSams-
tagmit«Geister /Fallend indieHöhe»
bereits einen Vorgeschmack auf das
vierteOthmarSchoeckFestival, dasam
Freitag beginnt und drei Tage dauert.
Das Festival steht unter der künstleri-
schenLeitungvonAlvaroSchoeckund
ChrisWalton.

Vieles zu entdecken gibt es im Ge-
burtshaus vonOthmar Schoeck inBrun-
nen. In der Schoeck-Villa Kunst zu erle-
ben, ist ein besonderes Erlebnis. Noch
vieles ist soerhalten,wiees zuZeitenvon
KomponistOthmarSchoeck (1886–1957)
und Maler Alfred Schoeck (1841–1931)
war. Im Atelier findet am Freitagabend
die Premiere von «OhDuNarr!» statt.

DerRaumerklingt, die
Gegenständeerwachen
Das Haus zeigte denn auch Wirkung
auf das Ensemble, welches das Atelier
bespielt. Bei einemProbenbesuch sagt
Regisseur und Puppenspieler Lutz
Großmann über seinen ersten Ein-
druck: «Der Raumwar vollgestellt. Es
war schwer, zuatmen. IchhattedasBe-
dürfnis, die Fenster zu öffnen.» Lutz
GroßmannundseinTeamwusstenvon
vielen Gegenständen, die sie sahen,
nicht,wofür sieursprünglichgebraucht
worden waren. Das setzte Kreativität
frei undweckte Assoziationen.

BilderundMöbelwurdenweggetra-
gen, und inzwischen ist das Atelier zu
einemTheaterraummutiert, ein erster
Akt von Loslassen und Festhalten. Die
Dramaturgin Sarah Mehlfeld ergänzt:
«DerRaumwarvorher sovoll. Jetzt ha-
benwirPlatz, etwasNeues zumachen,
dasausdemAltenkommt.» Ausgangs-
punkt für die kreative Gruppe ist die

Schoeck-Rüeger-Oper«DonRanudo»,
aus der die Puppenspiel-Performance
«OhduNarr!»wird.Ranudo rückwärts
gelesen ergibt «OduNar(r)».

«Alleswird
logischundfliesst»
AuchwenndasEnsemble bei derUm-
setzung von der Puppe aus ging, sind

es nun die Gegenstände des Ateliers,
die zum Leben erweckt werden. Es ist
aber auchderRaum,derunterdermu-
sikalischenLeitung vonNadjaTseluy-
kina erklingt. Sie hat schonmehrmals
mitAlvaroSchoeckzusammengearbei-
tet und war auch 2016, beim ersten
Othmar Schoeck Festival, im Team.
Man darf auch an diesem Festival in

der Atelier-Performance ein grosses
optisches und klangliches Erlebnis er-
warten.

«Drama und Oper» ist das Motto
desdiesjährigenSchoeck-Festivals. Im
Mittelpunkt steht die Freundschaft
zwischenOthmar Schoeck undArmin
Rüeger, einemApotheker in Bischofs-
zell, der die Texte für Schoecks Kom-
positionen schrieb. ImBegleitbuchzur
Ausstellung lässt sichdieFreundschaft
der beiden nachlesen. Bariton Eric
Förster, der in«OhduNarr!» singt, be-
zeichnet SchoecksMusikals sehrkom-
plex, aber: «Hatman die Struktur ein-
mal gelernt und klammert sich nicht
mehr an die Noten, wird alles logisch
und fliesst.»

Wer sich neben der Performance
noch fürweitere Infos zurFreundschaft
von Schoeck und Rüeger interessiert,
kann die Ausstellung in der Villa besu-
chen. Es gibt zudem am Freitag um
18Uhr inderVilla einPodiumzuKunst
undPolitik im20. Jahrhundert und am
SamstagnachmittageinSymposiumzu
Balzac auf der Opernbühne. Ebenfalls
im Rahmen des Festivals, aber in der
Werkhalle Dettling in Brunnen, stellt
am Samstag um 20Uhr dasMondrian
Ensemble Kompositionen von Felix
Nussbaumer undDieter Ammann vor.
Den Kontrapunkt dazu setzt der Lied-
zyklus «Gaselen op 38» von Othmar
Schoeck mit dem Bariton Balduin
Schneeberger.

Wendelin Schelbert

Xaver Schuler überzeugt

mich als Gemeindepräsident,

Unternehmer und vor allem

als Mensch. Was er in Angriff nimmt,

erledigt er umsichtig, sorgfältig!

  mich als Gemeindepräsident,

Wendelin Schelbert

Kantonsrat, Muotathal

Am25. September 2022
Liste Bwählen!
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Laien-Schauspieler Bruno Winzap ist tief berührt von «Drii Winter»
Der Spielfilm«DriiWinter» vonMichael Koch zeigt eine existenzielle Liebesgeschichte imBergdorf. BrunoWinzap aus Brunnen spielt eine Rolle.

Nicole Auf derMaur

Zusehen ist einFels.Mit all seinenGe-
schichten steht er da, mächtig und
gross. Er stellt was dar, hat vieles über-
lebt. Doch dann bröckelt er, zerfällt
bricht zusammen. Was übrig bleibt,
sind Steine. Der Beginn und das Ende
desFilms stehen fürdasLebenundAb-
lebendesHauptprotagonisten.Einstar-
kerMannzerfällt. Er ist sterbenskrank.
DieLiebe seinesLebensmacht alles für
ihn, überschüttet ihn noch mehr mit
Liebe. Er allerdings zerbricht an seiner
Krankheit, vergisst zurückzulieben.

Liebe, Partnerschaft, Krankheit,
Sterben. Der Spielfilm «Drii Winter»
handelt vongrossenThemen, inmitten
einer engen Welt in den Bergen. Ge-
dreht wurde in Isenthal. Das harte Le-
ben von Bergbauernwird seelenruhig,
beinahe dokumentarisch erzählt. Aus-
schliesslich Laiendarstellerinnen und
-darsteller tragen die Rollen. Und wie.
DerMundart-FilmdesLuzernerRegis-
seurs Michael Koch erhielt bereits an
derBerlinale2022eine lobendeErwäh-
nung, auchwird ihndasBundesamt für
Kultur bei derAcademyofMotionPic-
tureArts andSciences inHollywood in

der Kategorie «Bester internationaler
Film»einreichen.Oberdennauchno-
miniertwird, entscheidet sich im Janu-
ar 2023.

«Ichwar sofort fasziniert von
seinerunaufgergtenArt»
Im Laiencast dabei ist auch der Brun-
ner Tierarzt Bruno Winzap. Er spielt
zwar einenTierarzt, erwähnt aber, dass
erdieRolle aufgrundseiner kulturellen
Interessen angenommen habe. «Als
derRegisseurMichaelKochzumersten
Mal mit seinem Anliegen bei mir vor-
beikam, war ich sofort fasziniert von
seiner unaufgeregten, überlegten Art.
Wir haben uns über Literatur und Jazz
– meineHobbys –unterhalten», soBru-
noWinzap.Aufgrunddieser erstenBe-
gegnung sagte er der Rolle zu. «Nie-
mand bei mir in der Praxis wusste von
meiner Beteiligung am Filmdreh in
Isenthal», sagt BrunoWinzap.

DieGeschichte vonAnnaundMar-
co habe ihn vom ersten Moment weg
fasziniert. Es wird nicht viel gespro-
chen, aber viel angedeutet, im Raum
stehen gelassen, zumNachdenken an-
geregt. «Es sind die Fragen nach der
Existenz Gottes und dem Leben nach

dem Tod, die in diesem Spiel zurück-
bleiben», so Bruno Winzap. Er ist tief
berührt vomFilm,hat ihnbereits ander
Premieregesehen.«Mirgefallenvoral-
lem die Geschichtsuntermalungen
durchdenChor, angelehntandenChö-
ren der griechischen Tragödie, die im-
mer wieder auftaucht und die Sze-
nen erklärt und verstärkt, und die Ge-
schichtederWandlungder jungenFrau
Anna. Sie wird durch ihr Schicksal im-
mer stärker.»

Verlorene
Kontrolle
In einementlegenenBergdorf, hoch in
den Schweizer Alpen, wird die noch
jungeLiebe zwischenAnnaundMarco
aufdieProbegestellt. Anna ist imDorf
aufgewachsenundhat eineTochter aus
einer früheren Beziehung, während
Marco als Aussenseiter ins Tal gekom-
men ist, ummitdenBauernbeiderhar-
ten Arbeit an den steilen Hängen zu
helfen. Zusammen erfahren sie das
GlückeinerneuenLiebeundeinerklei-
nen Familie. Doch als Marco plötzlich
die Kontrolle über seine Impulse ver-
liert und seinVerhalten immerunbere-
chenbarerwird, brechenalte Spannun-

gen in der Dorfgemeinschaft wieder
auf. Im Wechsel der Jahreszeiten und
gegen alle Widerstände kämpft Anna
umMarcoundbewahrt sichdabei eine
Liebe, die selbst den Tod überstrahlt.

Der Film ist seit September in den
Schweizer Kinos zu sehen. Das Kino
SchwyzzeigtdenFilmvonDonnerstag,
8. September, bis Sonntag, 11. Septem-
ber, jeweils um17.45Uhr.DerFilmsoll
auch demnächst in der Cineboxx in
Einsiedeln zu sehen sein.

Proben zur
Puppenspiel-
Performance:
Dieser Dra-
chenvogel, ein
ehemaliger
Wasserspeier,
entdeckt im
Schoeck-Atelier,
erwacht zum
Leben. Er wird
hier getragen
von Lutz Groß-
mann (links)
und Evgeni
Lukyanchyk.
Bild: Silvia
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Tierarzt und Laienschauspieler
BrunoWinzap

«Mirgefällt die
Wandlungder
jungenFrau.»


